Brigade, v. Werder, Inſpekteur der Jäger und Schützen, 


menſtürzen zu bewahren. 


 Abgegangen, 


| Bildung von 8 Infanterie⸗Regimentern angeordnet habe, welche als Be⸗ 


Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigit geruht, 
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. Telegraphiſche Depeſchen. 

8 Paris, 1. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute 
Jormittag 10 Uhr nach Lyon abgereiſt, um daſelbſt mit der 
Kaiſerin Mutter von Rußland zuſammen zu treffen. 


N Wien, 1. Juni, Nachmittags. Der Kaiſer empfing den 
Reichsrath im Thronſaale und verlas eine Rede, in welcher 
ir wichtigen Vorlagen Erwähnung geſchah und den Kron⸗ 
porn ohne Benachtheiligung der Neichseinheit und ohne 

orzugung einzelner Länder eine Provinzial⸗Antonomie zu: 
VMichert wird. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 
| Paris, 1, Juni.“) Der heutige „Moniteur“ ſagt: Die Regierung hält 
10 für ihre Pflicht, gegen Vorausſetzungen jeder Art, gegen übelwollende 
vn chuldigungen oder unbeſonnene Auslegungen, wie ſie bei der Frage 1 
| 955 nnerion Savovens und Nizzas ſtattgefunden, zu proteſtiren. In Folge 
dates glücklich geführten Krieges und der Vergrößerung ſeines Territoriums 
gat Sardinien dem Verlangen des Kaiſers gemäß und nach Befragung der 
e in die Unterzeichnung des Annexionsvertrages gewilligt. Was 


wohl mehr frei, mehr legitim? Dennoch machen unter dem Einfluſſe von 
eindſeligkeit oder unkluger Freundſchaft, die Einen Inſinuationen, während 
e Anderen Vermuthungen aufitellen, als beabſichtige die franzöſiſche Re⸗ 
erung Complicationen hervorzurufen oder entſtehen zu laſſen, um aus den⸗ 
ben Gelegenheit zu neuer Vergrößerung in Europa zu ſuchen. Dieſer Ge⸗ 
nke iſt dem, welcher die Regierung beſeelt, ganz entgegengeſetzt. Die Re⸗ 
0 ung beklagt die Manöver, welche dazu beſtimmt find, die am wenigſten 
0 Eindrücke über ihre wahren Abſichten zu verbreiten. Der Kaiſer 
ut Alles, um das Vertrauen wieder herzuſtellen. Sein einziger Wunſch 
it, mit feinen Allürten in Frieden zu leben und alle feine Fürſorge darauf 
u verwenden, die Hilfsquellen Frankreichs thätig zu entwickeln. 
Turin, 30. Mai. Die „Unione“ meldet aus Neapel vom 28. Mai: 
Die Garibaldianer ſeien nach einem lebhaften Kampfe in Pa⸗ 
ermo eingedrungen. Am 27. Mai, Morgens, eröffneten die 
orts und die Schiffe das Feuer gegen die Stadt Palermo. Die 
Regierung machte gr bekannt, das Bombardement ſei nach 
Stunden eingeſtellt worden, um die Stadt vor dem Zuſam⸗ 


25. Mai. General Lamoriciere iſt geſtern nach Viterbo 
um an der bedrohten Grenze Maßregeln zu tref⸗ 
en. Der Prälat Belgrado von Udine wurde zum Patriarchen in Alexan⸗ 


om, 


ien in partibus ernannt. Es 
Konſtantinopel, 26. Mai. Die Tſcherkeſſen ſollen am 6. den Ruſſen 
bei Adekum ein ſiegreiches Gefecht geliefert haben. Tatariſche Emigranten 


keffen in großer Anzahl hier ein. Sir Bulwer erklärte den hieſigen Tſcher⸗ 
ſſen⸗Häuptlingen, England könne ſich in die Angelegenheiten des Kaukaſus 
nicht einmengen. - 
Konſtantinopel, 31. Mai. Während der Abweſenheit des zur Unter: 
ſuchung der Chriſtenangelegenheit und des Ganges der Adminiſtration nach 
en rumeliſchen Provinzen entſendeten Großveziers wird Ali Paſcha denſel⸗ 


en vertreten. 5 4 
Athen, 26. Mai. Es ſind mehrfache Beſchwerden über das Verfahren 
nördlichen Grenze vorgekommen. 


türkiſcher Behörden an der 8 
Marfeille, 31. Mai. Ein Brief aus Genua meldet, daß Garibaldi die 


andtheile der ſardiniſchen Armee nach dem 52. Regiment derſelben in die 
Reihe treten ſollen. 


*) e telegr. Meldung im heutigen Morgenbl. d. Z. 


f Preuſ en. 
Berlin, 1. Juni. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 


den Geh. Medizinal⸗Rath und Profeſſor Dr. Frerichs zum ordentli⸗ 
chen Mitgliede der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen 

n ernennen, und dem Kreis⸗Phoſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Oswald 
zu Sagan, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte, den Charakter 
als Geheimer Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz iſt nach dem 

Rhein abgereiſt. 
Der Notar Wilhelm Liers zu Grumbach iſt vom 1. Juli d. J. 
ab in den Friedensgerichts⸗Bezirk Boppard, im Landgerichts⸗Bezirk 
Koblenz, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Boppard, verſetzt, und 
der Notariats⸗Kandidat Friedrich Wilhelm Heinrich Ferdinand Heideg⸗ 
ger zu Düſſeldorf von demſelben Zeitpunkte ab zum Notar für den 
Friedensgerichts⸗Bezirk Grumbach, im Landgerichts⸗Bezirke Saarbrücken, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Grumbach, ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Sternberg iſt zum Kreis-Wundarzt 
des Kreiſes Schubin ernannt, und am Gymnaſium zu Greiffenberg 
die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Ebeling als ordentli— 
cher Lehrer genehmigt worden. i (St.⸗A.) 

Berlin, 1. Juni. Se. kgl. Hoh. der Prinz Regent nahm 

heute die Vorträge des Wirkl. Geh. Rathes Illalre, des Geh. Rathes 
von zur Mühlen, des Miniſters v. Patow und des Miniſters Frhrn. 
v. Schleinitz entgegen. Zur Meldung bei Sr. kgl. Hoh. hatten ſich 
eingefunden die Oberſten v. Saliſch, Commandeur der 9. Kavallerie: 
v. Uechtritz, 
Commandeur des Garde-Artillerie- Regiments, Graf v. d. Goltz, Com⸗ 
mandeur des 1. Garde-Regiments, Major Graf Brandenburg, Com⸗ 
mandeur des Regiments Gardes du Corps, und mehrere andere Ofſi⸗ 
ziere. — Se. kgl. Hoh. der Prinz-Regent begab ſich heute Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr nach Potsdam, ftattete Ihrer Majeſtät der Königin im 
Schloſſe Sansſouei und den in Potsdam reſidirenden Mitgliedern der 
königl. Familie ſeine Beſuche ab und kehrte alsdann zur Tafel wieder 
hierher zurück. Die Abreiſe Ihrer kgl. Hoh. des Prinz-Regenten und 
des Prinzen Friedrich Wilhelm nach der Provinz Preußen erfolgt mor⸗ 
gen Früh um 6 Uhr und die Rückkehr nach Berlin findet nach den 
getroffenen Reiſedispoſitionen am Mittwoch Abend 104 Uhr auf den 
niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahnhofe ſtatt, fo daß alſo die hohen Herr: 
in am Mittwoch Morgen Königsberg verlaſſen und Abends bier 
eintreffen. 
Heute Vormittags 11 Uhr fand unter dem Vorſitz des Mini⸗ 
ſters v. Auerswald im Gebäude des Staatsminiſteriums ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt. Nach dem Schluß deſſelben begaben ſich die Minifter von 
Auerswald und v. Schleinitz in das Palais Sr. kgl. Hoh. des Prinz: 
Regenten. (Pr. Z.) 
— Der Minifter Graf Schwerin, der ſich auch im Gefolge Sr. 
kgl. Hoh. des Prinz⸗Regenten nach der Provinz Preußen begiebt, wird 
erſt ſpäter als die anderen Miniſter hierher zurückkehren, muthmaßlich, 
weil er vorher einzelne Regierungen jener Provinz zu beſichtigen 


— 


denkt. — Der Remonte⸗Inſpekteur, General-Major v. Schütz, hat 


ſich geſtern zur Inſpektion nach Weſtfalen begeben. 


— Wie die „Tr. 3.“ meldet, hat der Handelsminiſter v. d. Heydt 
bei ſeiner Anweſenheit in Trier die Verſicherung ertheilt, daß Trier 
bald eine Eiſenbahn⸗Verbindung mit dem Rheine erhalten, daß dieſe 


Bahn die erſte ſein werde, welche der Staat baue. 


baldi. — Die Reiſe des Prinz- Regenten. — Militaria.) 
Es iſt in der Preſſe das Gerücht verbreitet, daß die Türkei den euro: 
päiſchen Mächten förmlich vorgeſchlagen habe, den Enquétekommiſſio⸗ 
nen Kommiſſäre beizuordnen. 
tigen, glauben aber, daß den drei Kommiſſionen die europäiſchen Kon⸗ 
ſuln auf Befragen mit den von ihnen gemachten Beobachtungen hilf⸗ 
reich ſein werden. 
Frage auf dem Rückzuge begriffen und wird ſich für den Augenblick 
damit begnügen, den Schmerzensſchrei ausgeſtoßen zu haben; hiermit 
beſtätigt ſich, was wir ſchon früher als die in diplomatiſchen Kreiſen 
herrſchende Anſicht mitgetheilt haben, nämlich, daß es Rußland darum 
zu thun geweſen ift, den orthodoxen Chriſten zu zeigen, daß es ſein 
Protektorat nicht aus der Hand gegeben hat. 
die Aufmerkſamkeit Europas gänzlich auf die Vorgänge im ſüdlichen 
Italien concentriren können. 
ribaldis desavouirt und wird auch von den ferneren Maßregeln des 


densfuß von 4 Geſchützen pr. Batterie geſetzt, und die überflüſſig ges 


C. S. Berlin, 1. Juni. [Rückzug Rußlands. — Gari⸗ 


Wir können dieſe Nachricht nicht beitä- 


Im Allgemeinen iſt Rußland in der orientaliſchen 


Es wird ſich nunmehr 
Sardinien hat bis jetzt alle Schritte Ga— 


kühnen Parteigängers keine Notiz nehmen können; in ein entſcheidende⸗ 


res Stadium wird die Angelegenheit erſt dann treten, wenn die Be⸗ 
völkerung Siciliens oder in ihrem Namen Garibaldi dem König Vic⸗ 


tor Emanuel die Krone anbieten wird. Nach den Anſichten politiſcher 


Autoritäten iſt die Frage durch die Aufrechterhaltung des Prinzips der 
Nichtintervention um vieles vereinfacht worden. 
daß von allen vorgeſchlagenen Konferenzen der europäiſchen Mächte, 
diejenige, welche ſich mit der ſieilianiſchen Angelegenheit zu beſchäf⸗ 


Es iſt leicht möglich, 


tigen haben wird, am allereheſten zuſammen treten dürfte. 
Die Abreiſe des Prinz: Regenten nach Preußen bleibt auf morgen 
Früh um 6 Uhr feſtgeſetzt. Im Gefolge werden ſich außer den Mi⸗ 


niſtern die Miniſterialdirectoren im Handelsminiſterium, die Herrn Del⸗ 


brück, Hübener, Mac⸗Lean, v. d. Recke, die vortragenden Räthe Lentze, 
Wolff, Weißhaupt, der Gen.⸗Poſtdirector Schmückert befinden. Der 
Regent kehrt am Mittwoch Abend hierher zurück. — Mit dem heu⸗ 
tigen Tage ſind die Batterien des Artillerie-Regiments auf den Frie⸗ 


wordenen Mannſchaften nach Hauſe entlaſſen worden. — Durch die 
Erweiterung des Weichbildes von Berlin wird die Einwohnerzahl der 
Hauptſtadt um circa 30,000 vermehrt. : 

In der Rangliſte pro 1859 befinden ſich die Namen von Offizier 
ren und Beamten aller militäriſchen Grade; die Zahl beträgt 12,212; 
hiervon ſind 11,310 Offiziere, wovon: fürſtlich 104; adlig 5178; bür⸗ 
gerlich 6028. Unter den Generalen und Stabsoffizieren ſind bürgerliche: 
3 Gen.⸗Lieut., v. d. Marine 1; 6 Gen.:Mafors; 21 Oberſten, Marine 3; 
39 Oberſtlieut.; 122 Majors. Bei der Kavallerie iſt das bürgerliche 
Element am wenigſten vertreten; es ſind bei allen Regimentern zu⸗ 
ſammen genommen nur 1 Oberſt, 1 Oberſtlieut., 5 Majors, 28 Ritt⸗ 
meiſter, 65 Lieutenants; bei der ganzen Garde⸗Kavallerie nur ein Hu: 
ſarenlieutenant bürgerlicher Abkunft. Bei dem Garde⸗Artillerie-Regi⸗ 
ment ſind 65 adlige, 38 bürgerliche Offtziere; bei den übrigen 8 Re⸗ 
gimentern ſind 143 adlige und 529 bürgerliche Offiziere; unter letz⸗ 
teren: 1 General, 2 Oberſten, 8 Oberſtlieutenants 30 Majors; 179 
Hauptleute; unter den Artillerie- Offizieren der Plätze ſind 3 adlige, 
6 bürgerliche Majors, 8 adlige, 11 bürgerliche Hauptleute. Bei den 
Ingenieuren ſtellt ſich das Verhältniß, wie folgt: 58 adlige, 234 bür⸗ 
gerliche Offiziere; und unter letzteren 2 General-Majors; 4 Oberſten, 
6 Oberſtlieutenants, 15 Majors, 78 Hauptleute. 


deſſen, was die letzten acht Pepe 
a: 
und nichtig erklärt worden wäre! — Un 


faſſungswerk 
ten ſi 


Zuſtimmun . 
den Ständen geilen, noch nicht genehmigten Anträge, 


ſtreiten, aufgenommen ſein 
ſucht hat, zu definitiver Jae e des Verfaſſungswerkes auf der bezeich⸗ 
neten Grundlage unverzüglich 

gebniſſe mit thunlichſter Beſchleunigung 
zu dieſem Ende die ſämmtlichen übereinſtimmenden 
mern, in ſoweit ſolche als en erfannt worden find, genehmigen, — 
nachfolgende, ſowohl die aus der 

benden, als die nach den 
nommenen und bundesgemäß 
faſſungsurkunde. 


Verfaſſung, die mit dem 1. Juli d. 


mungen der Verfaſſung von 1831 beruhen und den Bundesgeſetzen nicht wider⸗ 


citun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 2. Juni 1860. 


werden, und demnach die kurfürſtl. Regierung er⸗ 


Einleitung zu treffen, auch von dem Er⸗ 
Mittheilung zu machen, indem Wir 
Anträge beider Kam⸗ 


erfaſſungsurkunde von 1852 beſtehen blei⸗ 
Anträgen beider landſtändiſchen Kammern aufge⸗ 
befundenen Beſtimmungen umfaſſende Ver⸗ 


Folgt der Text der aus 9 Abſchnitten und 131 Paragraphen beſtehenden 
J. in Kraft und Wirkſamkeit treten ſoll. 


Oeſterreich. > 
Wien, 31. Mai. [Reichsrath.] Der Minifter und ſämmt⸗ 


liche Mitglieder des verſtärkten Reichsrathes haben ſich heute um 9 Uhr 
Morgens in der Hofburgkapelle verſammelt, um einem, 
nenz dem Herrn Kardinal Fürſt⸗Erzbiſchofe, Ritter v. Rauſcher, cele: 
brirten Hochamte beizuwohnen, worauf ſich die hohe Verſammlung in 
die für ihre Berathungen beſtimmten, im nieder⸗öſterreichiſchen Statt: 
haltereigebäude gelegenen Räume begab, und von ihrem Präſidenten, 
Sr. kaiſerl. Hoheit dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzoge Rainer in 


von Sr. Emi⸗ 


einer gehaltvollen Anſprache begrüßt wurde. 
Nach ſtattgefundener Eidesabnahme verkündigte Se. kaiſerl. Hoheit, 


daß Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät den ſtändigen Reichsrath von Szo⸗ 


gyeny zum erſten, und den Reichsrath Grafen Albert Noſtiz zum zwei⸗ 
ten Vice⸗Präſidenten, ferner die ſtändigen Reichsräthe Frh. v. Lichten⸗ 
fels und Grafen Mercandin zu Mitgliedern der Kommiſſion zu ernen⸗ 


nen geruht haben, welcher die Verifizirung der Berathungsprotokolle 


Bei der Wahl der, von Seite der Verſammlung in 
berufenden weiteren zwei Mitglieder ergab ſich 
Gunſten der Reichsräthe Graf 


obliegen wird. 
dieſe Kommiſſion zu 
eine überwiegende Stimmenmehrheit zu 
Auersperg und Graf Szechen. 

Nachdem noch die Grafen Apponyi und Andraſſy den Geſichtspunkt 
entwickelt hatten, unter welchem ſie die Aufgabe auffaſſen zu ſollen 
glauben, zu deren Löſung ſie durch das Vertrauen Sr. Majeſtät mit⸗ 
zuwirken berufen worden ſind, erklärte der durchlauchtigſte Herr Reichs⸗ 
raths⸗Präſident die diesjährige Sitzungsperiode für eröffnet, und theilte 
der hohen Verſammlung mit, daß Se. Majeftät der Kaiſer fie morgen 
Vormittags in ihrer Geſammtheit zu empfangen geruhen werde. 

Wir werden demnächſt in der Lage ſein, den Beſtimmungen der 
von Sr. Majeſtät erlaſſenen Geſchäftsordnung gemäß, einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über dieſe erſte Zuſammentretung des verſtärkten Reichs⸗ 
rathes zu veröffentlichen. 

Atalien. 

Turin, 28. Mai. [Ein Manifeſt Garibaldi's.] Die „Nas 

tionalités“ veröffentlichen folgendes Manifeſt, das Garibaldi 


a Gleichviel, wie auch Italiens Geſchicke ſich 
immerhin geſtalteu mögen, dieſer Klerus, der gegenwärtig mit den Unter⸗ 
drückern aller Länder gemeinſchaftliche Sache macht, dieſer Klerus, der aus⸗ 
ländiſche Soldaten kauft, damit ſie gegen feine italieniſchen Brüder kämpfen, 
hat ſich ſelbſt den Verwünſchungen ünftiger Geſchlechter geweiht. Aber es 
iſt ein großer Troſt und wie eine Verheißung zu betrachten, daß die wahre 
Religion Chrifti noch nicht verloren gegangen, wenn man in Sicilien Prie⸗ 


An die guten Prieſter! 
ei 


ſter an der Spitze des Volkes erblickt, um gegen die Tyrannei zu kämpfen. Ugo 


Baſſi! Verita! Gusmarollt! Bianchi! ihr ſeid noch nicht gänzlich ausgeſtor⸗ 
ben! Theure Märtyrer, geweihte Kämpfer für die Nationalſache! An dem 
Tage, wo euer Beiſpiel Nachahmung findet, hat der Fremde aufgehört, un⸗ 
ſer Land unter die Füße zu treten, hat er aufgehört, den Herrn und Mei⸗ 
ſter über unſere Söhne, unſere Weiber, unſer rbtheil und über uns ſelbſt 
zu ſpielen. 5 G. Garibaldi. 

* [Die Vorgänge in Sizilien.] Wir erhalten folgenden durch⸗ 
aus zuverläſſigen Bericht über die Vorgänge in Sizilien: Am 16ten 
veröffentlichte Garibaldi eine Proklamation, worin er ſeinen Soldaten 
zu dem Siege bei Calatafimi Glück wünſcht, indem er zugleich die 


Tapferkeit der königl. Truppen anerkennt. — Am 18ten zieht er an 


der Spitze von 8000 Mann in Abano ein, und zugleich verſpricht 
General Lanza in einer Proklamation allgemeine Amneſtie und die Er⸗ 
nennung eines Vice⸗Königs für Sizilien. — Am 19ten rücken die Trup⸗ 
pen aus der Stadt, während die Polizei in den Häuſern nach Waffen 
ſucht. Man ſagt, die Truppen verkauften ihre Patronen und die 
Sbirren gingen zu den Inſurgenten über, welche ihnen das Leben ſchen⸗ 
ken unter der Bedingung, daß ſie vier Gewehre mitbringen. Abends 
ſieht man auf 
Morgens kommt das engliſche Linienſchiff „An⸗ 
nibal“ an. Garibaldi lagert bei Partinico; 1200 Inſurgenten ſtehen 
bei Altavilla, und eine noch großere Zahl bei Miſilmani, wo ſie ſich 
organiſiren und zum Kampfe rüſten. — Heute plündern die Soldaten 
die Villa des Marquis Pasqualini, welcher dem Miniſterium des Ins 
nern attachirt iſt, und General Salzano richtet an die Konſuln ein 
Schreiben, worin er ihnen anzeigt, daß, wenn die Stadt ſich empörte, 
die Truppen zu den äußerſten Mitteln des Krieges greifen müßten, 
und daß er für die Folgen, welche der Kampf für die Ausländer mit 
ſich bringen könne, nicht verantwortlich fei. 


Am 21. von 9 Uhr Vormittags bis 11 Uhr hört man eine ſtarke 


Kanonade in der Richtung von Calatafimi. — Um 2 Uhr ankern drei 
öſterr. Kriegsſchiffe auf der Rhede. — Nachmittags plündern und vers 
brennen die Soldaten eine bei Mezzo-Monreale, 3 Kilometer von Pa⸗ 
lermo, gelegene Villa des Fürſten Santa Margarita. Gegen Abend 
ziehen die in Palermo anſäſſigen Engländer nach der Quarantäne, um 
ſich an Bord der Schiffe zu flüchten. — Man bringt 40 der beim 
Vorpoſtengefecht von heut Morgen verwundeten Soldaten hierher. Auf 
Seite der Inſurgenten wurde Roſolino Pilo, Bruder des Grafen Ca⸗ 
poni, getödtet. — Am 22. Mai läßt der Polizei⸗Direktor Maniscalco 
die politiſchen Gefangenen eine Unterwerfungs⸗Erklärung unterzeichnen; 
mehrere weigern ſich. — Von 4 Uhr bis 7 Uhr hört man Kanonen⸗ 
ſchüſſe in der Richtung nach Termini. Die Haufen aus dem Innern 
haben ſich bei Riſilmani aufgeſtellt. Die Inſurgenten find zahlreich, 
es fehlt ihnen aber an Waffen und Munition. Die in Palermo woh⸗ 
nenden Franzoſen gehen an Bord des „Vauban.“ — Am 23. erfährt 
man, daß Termini ſich empört hat, daß aber die Forts in der Ge⸗ 
walt der Truppen geblieben ſind. Von 4 Uhr bis 8 Uhr Abends hört 
man fortwährendes Gewehrfeuer nach Parco hin. Die Truppen kämpfen 
dort gegen Gebirgsbewohner, welche ſich zurückziehen. 
des General Latizica fahren fort, die Landhäuſer zu plündern und in 
Brand zu ſtecken. — 25. Mai. 8 neapolitaniſche Kriegsſchiffe legen 
ſich kampfbereit an den Quai. General Lanza zeigt den Konſuln an, 
daß er ihnen und ihren Nationalen zwei Stunden Zeit zur Flucht 
laſſen werde, wenn ein Aufſtand losbrechen ſollte. Garibaldi lagert 


(B. 3.) 


erlaſ⸗ 


den Höhen die Bivouacfeuer von der Bogheria bis San 
d Martino. — Am 20. 


Die Soldaten 


en 


N 
4 


n 


r 


deer der evangeliſchen Gemeinde in Landeck. 2) Die Vocation für den 
herigen Predigtamts⸗Kandidaten Ludwig eee Otto zum Pfar⸗ 
ker der evangel. Kirchgemeinde in Hundsfeld, Kreis Oels. 


4 


2 


iſt vacant. Das Einkommen beträgt pro Jahr 165 Thlr. Vocirungsberech⸗ 
ligt iſt die königliche Regierung. ; 
-  Mermädtniii 1 ) Der zu Belkau, Kreis Neumarkt, verſtorbene Rit⸗ 


5 


un 


n 


ſchleswigſchen Frage beſchäftigt. Il. Klaſſe i ; iti f ; in Li 7 ito pri 
2 . Klafje in Quaritz, dem Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfen Tſchornia und in Lich: 52. 54. 55, 56, 57 4½ f „dito Prior. A. 4 
Osmaniſches Rei eh. tenberg dem bisherigen Privat⸗Buchhalter Berger. — Verſett: der Fee —.— 105 ans 8 0 5 . 
Alexandri 11. Mai. [In Betreff der Arbeiten amſpedienk Hötzel von Löwenberg nach Glogau und der Poſt⸗Expediteur Thiele] Stans-Schuld-Sch. . dito Prior. I. — 314 172Y, @. 
1 en, ff f f ahl] dito Prior. F 80 
S K [ ibt der Times“: „ llerdi von Lichtenberg nach Bernsdorf. — Ausgeſchieden: der Poſthausdiener Kahl Präm-Anl. von 1888 ito Prior. k. 5 . B. 
ns Uſchreibt man der „Times“: „Es wird allerdings zum in Liegnitz. — Entlaſſen: der Poſt⸗Expediteur Deyl in Bernsdorf. erliner Stadt-Obl,. Oppeln-Tarnow, | 
Scheine in der Suezwüſte gearbeitet, aber Jedermann hier zu Lande 7 — ST Ten 1 Puma Neumark, 18 Rum pet ni Bee ii 
weiß, daß es damit nicht Ernſt iſt, und daß Nichts gefördert wird. Breslau, 1. Juni. [Wollbericht.] Im Verhaltniß zu dem überaus 5 |Pommersche A 2 At 
Selbſt die Freunde des Herrn v. Leſſeps verhalten ſich ſehr zurückhal⸗ | Heinen Wollbeſtand ift im Monat Mai nicht unbedeutend abgeſetzt worden. Sp. meus .. dito v. St. var] — %% f F. 
tend, wenn man mit ihnen auf dieſes Thema zu reden kommt. Sie Es wurden ca. 1500 Ctr. Wollen meift ruſſiſche Fabrik⸗ und Rückenwäſchen, LP dito ...... Rhein-Nahe-B. | - fahren & 43 bz 
w en w 5 1 E kte des Kanals ei it li⸗ ſo wie etwas polniſche Wollen zu unveränderten Preiſen verkauft. Wir be⸗ Kühe | e = 4 5 
iſſen, daß am peluſiſchen Endpunkte des Kanals ein zei weilt halten am Schluſſe des Mai den geringfügigen Veſtand von ca. 1509 Etr.| , a RATEN | a Thüringen a 400 b... 
ger Landungsdamm mit einem Leuchtthurm gebaut, auch ſonſt viele] vorjähriger Wollen. Das Geſchäft in neuen Wollen bat bereits auf den] 3 Pommersche Wilhelms: hahn -- |4 | - — — 
Arbeiterhütten aufgeſchlagen worden find. Von anderer Seite wird er: Lagern der hieigen Händler begonnen, doch behalten wir uns hierüber die | 8 Ran e urn 
zupl daß ſelbſt bei den unbedentendſten Arbeiten die Schwierigkeiten Berich et gan vor Die zum Mol Für WWollbericht⸗ 2 Wezel u, Rbein. dito Pe, . — — 
ungeheuer ſind. So ſoll man gezwungen geweſen ſein, mehrere neu e Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. en 3 
angelegte Kalköfen im Stich zu laſſen, weil man den Sand nicht von! [General⸗Verſammlung des trieſter Lloyd.] In der am 30. Mai] Join ene, nk anal, e 
ihnen fern halten konnte, der ſie, wie Alles, was ſich ihm in den Weg n 0 en . ei 1 5 Bon 1 l. 5 Enge 8 t 
ſtellt, raſch zu vergraben drohte. aſſerleitungen, mit deren Anlage] angekündigt; dagegen fehlen 605, diesjährige Abſchreibungen; folglich * ue Fonds. Berl. K.-Verein 5441 4 116% 0. 
e Kar 5 5 A glechfal im Stich 5 ftelt 1 Re 203,233 St jeans Dt Singuecimung ber 1, d dier Fe e 4 Ta L. Berl. Wee . 
laſſen werden, weil das Waſſer, nachdem es eine kurze Strecke gelau⸗ Yushıll Yon 1.993 785 Fl. oder 21 Prozent He A Be ee ne e 
fen, fich vollſtändig im Sandboden verlief. Die egyptiſche Regierung Vom obigen Gewinne werden bezahlt: die Zinſen der drei Millionen e ee 8 48 Ben. B AN 
drückt zu den Arbeiten ein Auge zu, geſtattet die zollfreie Einfuhr von Aktien erſter Emiſſion, welche Zinſen⸗Garantie haben, mit 126,000 fl. ferner 4 pn Sen hr. 4 a G. be | ams ladet 48 4.84 
Material und erlaubt der Geſellſchaft unentgeltlich Steine aus ihren die Emolumente für die Verwaltung und Beitrag an den Penſionsfonds, "on. Prandbriefe .. 1 Dens.Creditb- A 4 Ila etwa bz 
Brut len, Alles t 5 12 bei ind der Reſt von 260,193 fl. kommt in den Reſervefonds, aus welchem im Falle] dite Ul. K. .. 4 87% bz. 1 4 8. 
chen zu ho en, Alles trotz ihrer Zuſage, die Arbeiten zu verhindern, eines nachträglichen Beſchluſſes die fehlenden Zinſen zu zahlen fein werden. 4 . 4 350 El. 3 59 .“ Zenter Ram r Na 
ſo lange dieſe nicht von der Pforte ſanctionirt ſind. Wer weiß, ob] Wegen der Reorganiſirung und wegen Konvertirung des Vorſchuſſes der] dito 4 200 F. 22 0. Hamb.Nrd. Bank 40 4 [79% bz 
dieſe Nachgiebigkeit nicht ſpäter einmal den Vice⸗König in Verlegenheit Eine Grin per Aue 3 in eine u e liegen GEN deine 20 40 The... | - |Verloosung Bann 22 un 4 55 
ſtürzen wird!“ eine Eröffnungen von Seiten der Regierung vor. Eine außerordentliche . eipzige :- „01 etw. a 61% bz. 
General⸗Verſammlung iſt in Ausſicht geſtellt. Aotien-Conrze. Lusembg.Bank | 4 [4 177 6. 
EEE ENTER — ͤ—ꝛꝛ̃·̃ — ZIEHE ET TEE ETTLINGEN — 2 — 7 
—— — >= SEE: : Ferner wurde beſchloſſen, die Auszahlung der am 1. Januar 1861 ver: iv: 2 Magd. Eric. B. 3 11 6. 
Breslau, 2. Juni. [Diebftähle) Geſtohlen wurden: Reuſcheſtr. 10 fallenden a 1 Aktien ne der orbeniliden General⸗Ver⸗ eh Ddsseld — ce e 
17 Stück Mehlſäcke, gez. F. Grimm à Breslau; Aan ech 19 ein ſchwar⸗ ſammlung für die Bilanz von 1860 aufzuſchieben. Direktor Wittmann] Lach. Mastzicht. — 4% u. End. 16 ba. || Oesterr.Ordib. & — | 5 6% 4 80% ba. 
er Leibrock ein Chinchilla⸗Ueberzieher und ein Paar ſchwarze Bukskinsho⸗ wurde wiedergewählt; für Sartorio wurde Rittmeyer gewählt. Amst.-Rotterd. .| 5 | A f tz. Pos. Prov-Bani| 4 |:4 [14 B- 
len E eee eee e ER läyretg 
tie Kinderwäſche, worunter 3 Stück weiße Piqueejäckchen, 9 Hemdchen und ; „ £ ; Birlindlamiburg | A, 40% ß Thüri x — 0. 
5 Tücher; Schweidnitzerſtr. Nr. 10 ein ee Hut, 5 Thlr. baares Telegraphiſche Co urſe und Börſen⸗Nachrichten. Gert Pied * 1 Be. Weimar. kazk 3% 145215 22 bz.u @ 
Held und ein auf die unverehelichte Marr lautendes Dienſtbuch Karlstraße Paris, 1. Jun Nachmittags 3 Uhr. Geringes Geſchäſt. Die Bproz. | Herlin-ötetsiner | — |4 a1 Da u 0. Woobsel-Jouzee. 
Nr. 22 von unverſchloſſenem Entree ein grauer Ueberzieher mit grauſeide⸗ eröffnete pr. Ende Juni zu 69, 40, hob ſich auf 69, 70 und ſchloß bei ge: | gte led. ; 

N R 2 is Geſchäft Not 2 dat b die R 69, 35 enor 3411 5 Amsterdam k. S. 142 bz. 
nem Aermelfutter, in deſſen Taſchen ſich eine Meerſchaumſpitze und ein Paar ringem Geſchäft zur Notiz. Pr. Liquidation begann die Rente zu 69, ranz.St-Eisb. | — | 8 |132 & 1324, bz N 2 40% bz. 
Handſchuhe befanden; Scheitnigerſtr. Nr. 26 vom unverſchloſſenen Hausbo⸗ſtieg auf 69, 65 und wurde ſchließlich zu 69, 55 gehandelt. Conſols yon | Ledw-Bexbach.| — | 4 ba. Hamburg ....... 94506 ta, 
den ein ſtahlgruner Tuchrock mit ſchwarzem Kamelottfutter; einem Dienjt- ; Mittags 12 Uhr waren 95 eingetroffen. 8 8 gd. Wien. 11 433 4 3400 be Lende 2 580 8 1 Bi 
knecht angeblich auf dem Wege nach Kleinburg durch eine ungekannte Manns . Schluß: Courſe: Zproz Rente 69, 60. 4 proz. Rente 96, 25. Zproz. Hainz-Ludw. A. | 4 f h 1. Bär, 1. 1% ba. 

A 2 & K 2% 

erſon, welche ihn begleitete, aus der Weſtentaſche eine ndeluhr mit wei: | S 1 8 2 2 or . K : — 2 E 5 

perſon, welche ihn begleitete, aus der Weſtentaſche eine Spindeluhr mit wei: | Spanier 46. [proz. Spanier 37. Silber⸗Anleihe Oeſterr. Staats 8 1% A 45½% 6 Wien ö Wäh 11 b 
ßem Zifferblatt und deutſchen Zahlen. Eiſenbahn⸗Aktien 508. Credit⸗mobilier⸗Aktien 660. Lombard. Eiſenbahn⸗ N euer Be. sa 2. 80 Rn 
en a re a ft aus Ratibor. Kgl. Geh e O4. Juni Nachmittags 3 Uhr a N. nl. Seb. 4 | 4 PM be, ken , % 
ngekommen: Oberſtlieuten. v. Kaphengſt aus Ratibor. Geh. „ 1. ’ nitta 3 ‘ 7215 e | 4 area . 2. 5 70 b. 
Med.⸗Rath und Prof. Dr. Frerichs aus Berlin. ol⸗ Bl) Conſols 95. Iproz. Spanier 37%. Mexikaner 21. Sardinier 85. Yartb- ( 5 2 San Erankfurt a. M.. . M. 50, 20 ba. 
a RP Sproz. Ruſſen 109. 44 proz. Ruſſen 97. series. . Jeg t 112% a nahe. Rrenen s . Je. Dh 58 


Kaplan nach Falkenberg. Kaplan Font Braunſtein in Groß⸗Mohnau als 


ker nach Tſchöpsdorf, Kreis Landeshut. Schuladjuvaut Heckel zu Lindewieſe Zink 1500 Centner Lieferung 13%. 8000 Ballen Umfah. — 


Veerrſetzt: Der Forſtauſſeher Schreiner Reiß 
e 


Silſterwitz, Revier Zobten. Penſionirt: Der koͤnigl. 950 Güttig in Klein⸗ 
ab. 


Kirchenkaſſe zu Belkau, behufs Unterhaltung der von Walterſchen Familien⸗ 


1256 


gruft, teſtamentariſch angeordnet, und außerdem 200 Thlr. und 100 Thlr. 
der gedachten Kirchenkaſſe I twillig zugewendet, deren Zinſen der jedesma⸗ 
lige Verweſer der evangeliſchen Kirche daſelbſt, und reſp. der jedesmalige 
Schullehrer erhalten ſollen. 15 Die unverehelichte Henriette Einſporn zu 
Breslau hat der ſchleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt daſelbſt 200 Thaler 
in ſchleſiſchen Pfandbriefen zu 324 Procent unter der Bedingung letztwillig 
gewendet, daß der Zinſengenuß ihren Schweſtern Karoline und Juliane Ein⸗ 
vorn ad dies vitae verbleiben foll. 3) Der zu Groß⸗Glogau verſtorbene 
Regierungs⸗Direktor a. D. Auguſt Gebel hat der evangeliſchen Schule zu 
Stabelwitz, Kreis Breslau, behufs Anſchaffung von Schulbüchern oder Win⸗ 
terbekleidung für die ärmſten Kinder 1000 Gulden legirt. . 

[Geſchenk:] Der Hauptlehrer F. Kühn an der katholiſchen ſtädtiſchen 
Elementarſchule am Wäldchen hierſelbſt hat der katholiſchen ſchleſiſchen Witt⸗ 
wen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt ein Honorar von 100 Thlr. von 
der erſten Auflage des von ihm herausgegebenen Leſebuches geſchenkt. 


Liegnitz, 28. Mai. [Berfonalien.] Es wurde beſtätigt; die Wahl 
des Rathsherrn Puttrich in Sprottau 3 Beigeordneten daſelbſt; die Vo⸗ 
kation für den bisherigen Hilfslehrer C. G. Walter in Spiller zum dritten 
Lehrer an der evangeliſchen Schule in Neuſtädtel. — Es wurde berufen: der 
bisherige Kreisvikar in Grünberg, W. H. Rambauſeck, zum Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde in Zodel, Kreis Görlitz. — Am Gymnaſium zu 
Lauban wurde der bisherige dritte Kollege, Moritz Faber, zum zweiten Kol⸗ 
legen befördert und an ſeine Stelle zum dritten Kollegen der Schulamts⸗ 
Kandidat Dr. Friedrich Chriſtian Albrecht Wilbrandt aus Züllichau berufen. 

Angeſtellt: als Poſt⸗Expedienten die Poſt⸗Erpedienten⸗Anwaͤrter Adolph 
in Greifenberg i/Schl. und Spohrmann in Glogau, der ehemalige Landbrief⸗ 
träger Kawa als Poſthausdiener in Liegnitz. — Uebertragen: unter gleich⸗ 
zeitiger Ernennung zu Poſt⸗Expediteuren: die Verwaltung der Poſt⸗Expedition 


bei Riſilmani. Eine proviſoriſche Regierung iſt im Süden der Inſel 
eingeſetzt und hat einen Telegraphen nach Malta eingerichtet. 
Frankreich. 

Paris, 30. Mai. [Die wrientalifhe Frage. — Man 
ſtudirt die ſchleswigſche Frage.] Man glaubt, daß die Initia⸗ 
tive, welche die ruſſiſche Regierung in der Sache der orientaliſchen 
Chriſten ergriffen hat, zuvörderſt eine Konferenz der europäiſchen Mächte 
nicht herbeiführen, ſondern zunachſt nur eine Unterſuchung der Sach⸗ 
lage durch eine ottomaniſche Kommiſſion unter Kontrole der europäi⸗ 
ſchen Geſandten in Konſtantinopel veranlaſſen werde. Es wird übri⸗ 
gens der Vorſchlag gemacht, um den Beſchwerden der chriſtlichen Be⸗ 
völkerung in Rumelien, Bosnien, in der Herzegowina, in Bulgarien 
ein⸗ für allemal gründlich abzuhelfen, dieſen Ländern in Konſtan⸗ 
tinopel eine Vertretung zu geben, wie ſie durch den Vertrag von 
Kutſchu⸗Kainardſchi den Donau ⸗Fürſtenthümern eingeräumt wurde, 
welche das Recht erhielten, bei der Pforte Kapu-kiaſas zu unterhal⸗ 
ten, die bevollmächtigt waren, die Rechte und Intereſſen ihrer Lands⸗ 
leute zu wahren und zu vertreten. Würden den genannten Ländern 
ſolche Organe bewilligt werden, ſo würden ſie nicht mehr der Willkür 
der Provinzial⸗ und Lokalbehörden preisgegeben ſein, und gegen dieſelbe 
bei der Pforte raſche und gründliche Abhilfe finden können. — Gene⸗ 
ral Elio iſt in Paris angekommen. Dem Vernehmen nach iſt man 
im auswärtigen Miniſterium angelegentlichſt mit einer Unterſuchung der 


terteich. Staatsbahn erholte ſich 1 Thlr. Unter den 
eichten Actien waren Wittenberger in dringendem A5 und wurde in 
raſcher 1 1% mehr (34%) bewilligt; auch Nordbahn hoben ſich um 
4% auf 47, Nehmer blieben mit 47%. * 
Mäßige war für Thüringer IV, Priorität, für Bot: C. und 
Oberſchleſſche D.; Stettiner waren angeboten, eben jo Oberſchleſiſche Litt. E. 
Anleihen ſtill und matt, die 4½ % zum letzten Courſe (99%) ſchwer zu ver⸗ 
kaufen, Staatsſchuldſcheine 4 billiger 89, N 
Metalliques wurden 114 % beſſer mit 52 bezahlt, unbedeutende Kleinig⸗ 
keiten gingen etwas darunter um; National⸗Anleihe hob ſich um 4—K 
und blieb zu 59 übrig; 54er Looſe ließen ſich 1 theurer begeben, Kredit: 
Looſe gewannen bis 1 Thlr., die neueſten 5% ſtiegen bis um 1 %. Die 
5. Stieglitz-Anleihe ſetzte bei Beginn der Börſe zu 94% ein und fteigerte ſich 
ſpäter der Cours auf 95%, 1 % über geſtriger Notiz, die 6te Stieglitz⸗An⸗ 
leihe war , die 5% engliſche % theurer verkäuflich; auch für polniſche 
50⁰ Fl.⸗Lobſe ließ ſich % mehr erzielen. 5 
Oeſterreich. Noten vertheuerten ſich um 7. Wiener kurze Briefe waren 
dauernd zu den geſtrigen Courſen zu begeben, area ſoll indeß doch auch 
darunter mit 74% gehandelt worden fein, mehrfach fanden nc zu 
74% und 74% ſtatt, langſichtige machten ſich knapp, fie bedangen erſt 73%, 
fehlten aber dann mit 74; auch für Petersburg erhöhte ſich das Gebot um 
% auf 97%. Warſchau 88% Geld. (Bank u. 9.3.) 


104%). Von fremden Actien wichen Bexbacher un auf 122“. 
bet um 3 auf 482%, 


berliner Börse vom 1. Juni 1860. 85 
rondz- und Geld-Oourse, Dix, Z.- 


1859 E. 
Freiw. Stasts-Anleihe}444100% bz. Oberschles. B. 6 la 
Staats- Aul. von 1850 dito ©. 6 ½ 3 


108% 8 
117%, à 118 bz. 
92 C. 


OLiegnitz, 1. Juni. So eben geht uns die ſichere Nachricht zu, daß 
der Doppelmorder Stange aus Läswitz morgen Früh zwiſchen 5 und 6 Uhr 
durch Henkers Hand hingerichtet werden ſoll. Bekanntlich ſollte der Delin⸗ 
quent bereits vor einigen Wochen in dem Hofraum des hieſigen Inquiſito⸗ 
riats vom Leben zum Tode gebracht werden und der deſignirte Scharfrichter 
war auch ſchon zu dem Zwecke hier anweſend; Stange machte jedoch damals, 
um einige Zeit an Leben zu friſten, noch einige Eröffnungen, in Folge de⸗ 
ren die Ausſagen wiederum an die betreffenden Appellationsgerichte Abbes. 
wurden. Jetzt ſind aber die Akten geſchloſſen und morgen wird das Todes⸗ 
urtheil vollzogen. 


Breslau, 26. Mai. [Perſonalien.] Lofalift Alexander Schreyer in 
Dziergowitz als Pfarradminiſtrator sine onere reddendi rationes in Poln.⸗ 
Cirawärn, Archipresbyterat Ratibor. Pfarradminiſtrator und Schuleninſpek⸗ 
tor Arlt in Camenz zum Aktuarius Circuli des Archipresbyterats Camenz. 
Kaplan Oscar Scholz in Langenbielau als Miſſionsprieſter nach Luckenwalde. 
Kaplan Valentin Glombik in Slawikau als Lokaliſt nach Dziergowitz, Archi⸗ 
presbyterat Ratibor. Kaplan Auguſt Peukert aus Parchwitz als Kaplan 4 

nach Groß⸗Peterwitz bei Kanth. Kaplan Auguſt Pätzold in Groß⸗Peterwitz bez und Old, 11% Thlr. Br. September ⸗Okkober 12—12 / Thlr. bez. 

als Kaplan nach Hennersdorf, Archipresbyterat Brieg. 3 Eduard OR | und Gld., 12% Thlr. Br., Oftobers November 12%, Thlr. bez. und Gld., 

e ee en e au Ben Eye; A . Hamburg, 1. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei weni⸗ u 7 Til. 17 November⸗Dezember 124 —%, Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 
Grünberg. Lokaliſt Carl Dreock zu Fürſtenwalde als Kreisvicar nach Fran⸗ Leinöl ohne Geſchäft. 
kenſtein. Kaplan Alexander Schreiber in Alt⸗Kemnitz als Kaplan nach Parch⸗ Spiritus loco ohne Faß 184—%, Thlr. bez, Juni und Juni⸗ 
wis, Archipresbyterat Liegnitz. Kaplan Florian Fellmann in Reichenstein als Vr, 18% Thlr. Gld., . N 
e 87 Thlr. bez., 18% au Br., 18% Thlr. Gld., uſt⸗Sep⸗ 

ember 


Der Dampfer „Illinois“ iſt aus Newyork eingetroffen. 5 

Wien, 1. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe ſtill. — 
Neueſte Looſe 95, —. 2 

5proz. Metalliques 69, 25. 4 proz. Metalliques 61, 75. Bank⸗Aktien 
859. Nordbahn 187, 80. 1854er Looſe 100, —. National⸗Anleben 79, 20 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 267, —. Kredit⸗Aktien 183, 60. London 
132, 50. Hamburg 100, 50. Paris 52, 80. Gold —,—, Silber 133, —. 
Eliſabetbahn 187, —. Lombardiſche Eiſenbahn 160, —. Neue Lombard. 


Karlsruhe, 31. Mai. Bei der heute erfolgten 58. Serien⸗Ziehung der 
badiſchen 35 Fl.⸗Looſe wurden folgende Serien geaogen: 513. 658, 713. 828. 
1323. 1968. 2668, 3346. 3808. 3986. 4204, 4228. 4311. 4497, 5261. 5467, 
6084. 7466. 7528. 7919. 7 1 


Roggen loco 48—49 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Mai⸗Juni 47-48 
Thlr. bez. und Gl., 48% Thlr. Br. Juni⸗Juli 47% —48 Thlr. bez. 1 Br., 
47% alle: Gld., Juli Auguſt 47½—48 Thlr. bez., Auguſt⸗September 
ir 4 Tölr. Gd, September⸗Oktober 474.— 
48 Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. Gl. 
Gerſte, große und Heine 38 —42 Thlr. pr. 1750pfd. 
; ‚Hafer !oco 26.28 Thlr., Lieferung pr. Juni⸗Juli 26% Thlr. bez., 
} Jul. Veen 26% Thlr. Br. und Gld., Auguit: September 264 Thlr. 
ld., September⸗Oktober 26%, Thlr. Gl. 
Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 49—55 Thlr. 
RUbÖL loco 11% Thlr. Br. Juni und Juni⸗Juli 11 — / Thlr. 


amburg, 1. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr ruhig, 
ab 380 zu geſtrigen Preiſen zu kaufen und geſchaͤftslos. Roggen loco 
ſtille, ab Oſtſee zu Heike Preiſen angetragen. Oel pr. Juni 244%, 
pr. Oktober 26%. Kaffee, Stimmung ruhig, Umſatz 1000 Sack div. Sorten. 


Kaplan nach Schwiebus. Der nach Königshütte dekretirte Kaplan Joſeph 
Jupe aus Lindewieſe als Kaplan nach Deutſch⸗Kamitz, Archipresbyterat Reife. 
Der ſeitherige Lehrer und Kantor Earl Schmidt in Quilitz als Schulleh⸗ 


Liverpool, 1. Juni. [Baumwolle.] 
9 0 1 — 74 niedriger als 4 vergangenen Freitage. Wochenumſatz 54,760 
allen. 


Berlin, 1. Juni. Die Erklärung, durch welche der „Moniteur“ die Be; 
ſorgniſſe vor den Rheingelüſten Frankreichs zu beſchwichtigen ſucht, hat das 
Schicſal aller ähnlichen Ergüſſe des amtlichen Organs der franzöſiſchen 
Regierung. Man nimmt ſie mit dem hergebrachten Mißtrauen auf und be⸗ 
trachtet die Selbſtentſchuldigung als eine Selbſtanllage. ffn der Haltung 
der preußiſchen Fonds gab die heutige Börſe dieſer Auffaſ Ing einen Aus: 
druck. Im Uebrigen aber war die Börſe trotzdem weſentlich feſter, haupt⸗ 
ſächlich wohl in gel e der beſſeren wiener Courſe. Dieſe influirten zunächſt 
auf die öſterreichiſchen Effekten, namentlich auf die hier gan baren öͤſter⸗ 
reichiſchen Prämienanleihen. Außerdem waren alte Eiſenbahnaktien, beſon⸗ 
N in den ahn 1 ie eee d aan wer 
beliebt und die Inhaber ungewöhnli urückhaltend. u ür were 1 n Fear. ev N mi — 
Eiſenbahnaktien 10 te ſich etwas mehr Rausuft und mußten, trotzdem es Weißer Weizen . 75 80 84 87 ji ntarea 8... 00 94 86 98 
ſich nur um ſehr ſchwache Abſchlüſſe handelte, er hohere Courſe bewil, [Gelber Weizen . 73 76 80 84 Winterrübſen . . 76 U 80 84 
ligt werden, zu welchen dann freilich meiſt Nehmer fehlten. Das Geſchäft dito mit Bruch . 60 64 67 70 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
im Ganzen war etwas belangreicher als an früheren Tagen, hielt ſich aber[ Roggen 5 505 4 3 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
9 br ſehr 19 galten fl e ar 3 5 5 Thlr. 

e iſche Creditactien ſtiegen am 4 au „doch . — — 
war Era AN erſt zuletzt zu beöhraen, de 1 dringende Frage Saeed en — 2 2 2 8 Wee 15 81 25 7% IA ki er 
i 2 i Courſe wurde mi illi u u bi 
blieb. Vor Eintreffen der wiener Courj willig gegeben, zu ien . . 40 42 45 48 Thpmothee . 7 7 8.878 806 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Hirſchberg. Weißer Weizen 80-93 Sgr., gelber 75—88 Sgr., Rog⸗ 
gen Fo Sgr., Gerſte 49—51 Sgr., Hafer 31—34 Sgr., Erbſen 65— 
gr. 
Schönau. Weißer Weizen 70—85 Sgr., gelber 68 —80 Sgr., Roggen 
. 5 Sgr., Gerſte 47-51 Sgr., Hafer 91—3374 Sgr., Butter 5% 
gr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


hat die Erlaubniß erhalten, eine Hilfslehrerſtelle am Knappſchafts⸗Inſtitute 
in Nicolai anzunehmen. Schulamts⸗Kandidat Franz Kronauer aus Groß⸗ 
Carlowitz als Adjuvant nach Lindewieſe, Kreis Neiſſe. Schulamts⸗Kandidat 
Julius Stritzel aus Groß⸗Schmograu als Adſuvant nach Karſhine, Kreis 
Slawa. Schuladjuvant Paul Cichos in Proskau als interimiſt. Lehrer nach 
Camerau, Kreis Oppeln. Schuladjuvant Joſeph Schneider aus Friedland 
O. S. als Adjuvant nach Groß⸗Carlowitz, Kreis Grottkau. 


Breslau, 30. Mai. [Perſonalien.] Freiwillig ee aus 
dem Verwaltungs⸗Dienſte: Der Regierungs- Referendar Karl Graf von 
Saurma⸗Jeltſch. ; 0 2 
Beſtätigt: Die Vocation für den bisherigen Hilfslehrer Rudolph Oskar 
Richard Stephan zum Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Driburg, 
Angeſtellt: Der forſtverſorgungsberechtigte Jäger Guſtav Wittſchke aus 
Mehltheuer bei Strehlen als 8 in Zedlitz, Forſtreviers Zedlitz. 
edlitz, Forſtreviers Zedlitz, auf die 
- Föriterftelle in Hammer, Forſtreviers Neſſelgrund. Befördert: Der königl. 
Forſtaufſeher Jäger in Klein⸗Pogul, Revier Nimkau, zum Förſter in Klein: 


bald an Feſtigkeit, als eine l en Kaufluſt ſich bemerkbar machte, die 
enn die Umſätze nicht an größerer Aus⸗ 
en Grund, 


bie behauptet. — Spiritus eröffnete in matter Haltung, wurde in Folge 


Breslau, 2. Juni. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getrei⸗ 
dearten ruhige Haltung und bei mäßigen Zufuhren wie Angebot von Boden⸗ 
lagern in Preisen und Kaufluſt unverändert gegen 1 — Oel⸗ und 
Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus matter, pro 100 Quart preußiſch 


oco 17, Juni 16% B. 
8 Sgr. Sgr. 


Siljterwis, Forſtrevier Zobten, vom 1. N d. J ab. Beſtätigt: 1) Die 
Vokation für den bisherigen Pfarrverweſer Karl Ferdinand Kofler zum Be 
18: 


Anfange vereinzelt ſelbſt mit 68 . a a 
Preußiſche Bank erholte ſich wieder auf den vorgeſtrigen Cours (128). 
Was wir über den Verkehr in Eiſenbahn⸗Actien oben bemerkten, findet 

ſpeciell auf Oberſchleſiſche und Köln⸗Mindener Anwendung. Die ſchwachen 

Aufträge wurden zu moͤglichſt hohen Courſen ausgeführt und dadurch Brief⸗ 

courje hergeſtellt, die die Ausführung anderer Aufträge verhinderten. So 

blieben denn Oberſchleſiſche 1% höher mit 118 und ae Köln⸗Mindener 
mit 129 vergebens angetragen. Gute Frage blieb für Anhalter 7 höher 

mit 109% ; Stettiner Borg etwa 1% mehr (99%), Freiburger „ % (80), 

Potsdamer 14% (127%), Rheiniſche 1 % Aale ebenſo Stargard⸗Poſener 

79%. Matter waren von den ſchweren Actien eigentlich nur Hamburger 


lerledigte Schulſtellen.] 1) Die evangeliſche Schulſtelle in Glas⸗ 
hütte, Kreis Wartenberg, ift vakant. Das Einkommen derſelben beträgt ca. 
160 Thlr. Zu vergeben hat dieſelbe die berzonlice Kammer in Oels. 2) Die 
evangeliſche Schulſtelle zu Kaltebortſchen, Kreis Guhrau, iſt erledigt. Das 
jährliche Einkommen derſelben beträgt 170 Thlr. Vocirungsberechtigt iſt das 
Dominium. J) Die evangeliſche Schulſtelle zu Groß⸗Perſchnitz, Kreis Militſch, 


— 


tergutsbeſitzer v. Walter hat die alljährige Zahlung von 10 Thlr. zur 


— 


